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Ser StemmstrmWim RelnbarM
Umfassende Glane zur Erleichterung der Steuerlasten ohne Minderung der Erträge

München, 26. Juni . Der Staatssekretär im Reichsfinanzmini-

Ser Kampf gegen Versailles
Zur 15 . Wiederkehr der Unterzeichnung des Schand -Diktats

Von Legationsrat Dr . Schwendemann.
Der traurigste Tag der neuesten deutschen Geschichte , einer

der schlimmsten der deutschen Geschichte überhaupt , ver¬
gleichbar nur mit Ereignissen wie dem Frieden von Mün¬
ster 1648 , der Tag der Unterzeichnung des Versailler Dik¬
tats , jährt sich am 28 . dieses Monats zum fünfzehnten
Mal . Wie kaum ein anderer verdient dieser Tag ein Volks¬
trauertag genannt zu werden , an dem Besinnung über Las,
was vor fünfzehn Jahren war und seitdem wurde , am Platze
ist.

Besinnung über das , was vor fünfzehn Jahren geschah,
hat einen politischen, einen nationalen Sinn nicht als Aus¬
gangspunkt düsterer Gefühle oder leidenschaftlicher Ausbrü¬
che , sondern nur als Ausgangspunkt für klare Erkenntnis
über die Vergangenheit und festen Willenentjchluß für die
Zukunft . Versailles war nur möglich, weil das deutsche
Volk innerlich zerfallen war . Den letzten Ausschlag dafür,
daß man damals der Drohung mit Gewalt wich, gab die Be¬
sorgnis um den Zerfall des Reiches . Nie hätte eine wirk¬
lich einheitliche Nation , nie ein festgefügter Nationalstaat
in eine solche Situation kommen können. Was hätte bei¬
den die , Drohung mit Gewalt , d . h . mit der Besetzung wei¬
teren deutschen Gebietes , eventuell bis zur Reichshauptstadt,
anhaben können , wenn ein Ausspielen einzelner Volks¬
gruppen gegen dis anderen , einzelner Staatsgebiete gegen
das Ganze , wenn Drohungen mit Separatismus und mit
Friedensschlüssen mit den deutschen Einzelstaaten nicht Lenk¬
bar gewesen wären ? Was hätte die fremde Gewalt , selbst
nach einem Einmarsch Lurch das Brandenburger Tor , ver¬
mocht , wenn sie keine Regierung gefunden hätten , ihr Dik¬
tat zu unterschreiben, und wenn das deutsche Volk , d . h.
jeder einzelne Deutsche, bereit gewesen wäre , eher alles zu
erdulden als den Feinden zu Willen zu sein ? Die schon jo
bedenklichen Risse in der Koalition unserer Kriegsgegner
hätten sich verbreitert und verstärkt, und man hätte die
deutschen Vertreter schließlich an den Verhandlungstisch
lasten müssen . Das Ende wäre ein Vertrag , anstatt eines
Diktats gewesen.

Ader es ist anders gekommen. Das Diktat wurde
angenommen, weil die Einigkeit , weil derAbwehr-
wille der Nation nicht vorhanden war. Die
folgenden fünfzehn Jahre deutschen Lebens und deutscher
Politik mu n deshalb unter der Wirkung des Diktats
stehen. Immer wieder waren wir nahe daran , durch den
mit Tributen um unseren Hals gelegten Strick erdrosselt
zu werden . Unsere heutige Devijennot ist nur eine weitere
Auswirkung der bezahlten Kriegstribute , denn die fremden
Anleihen , die wir heute nicht mehr verzinsen können, wur¬
den zum sehr großen Teil , nämlich über 10 Milliarden
RM . , ausgenommen , um die Tribute nach dem Dawes - und
Poungplan zu bezahlen , und soweit sie sie Kapitalanämie
der deutschen Wirtschaft beleben sollten , waren sie direkt
und indirekt ebenfalls durch die Tribute , durch die Weg¬
nahme der deutschen Auslandsguthaben und durch die als
Folge der Ruhrinvaston Poincares ins Uferlose gegange¬
nen Markentwertung verursacht. Wer sich heute über das
deutsche Transfermoratoriüm des 1. Juli dieses Jahres
beklagt, hat allen Grund , seine Klagen gegen diejenigen
zu richten, die die wirtschaftliche Unvernunft und den räu¬
berischen Charakter des Teils 8 des am 28 . Juni 1919 Un¬
terzeichneten Versailler Diktats verschuldet haben . Obwohl
dieser Teil 8 durch das Abkommen von Lausanne schon im
Juni 1932 beseitigt worden ist , wirkt er weiter verderblich
auf Las deutsche Leben und auf die Wirtschaftsbeziehungen
der ganzen Welt.

Dies wäre >o nicht möglich gewesen , wenn nicht der Teil
5 des Versailler Vertrages , der über die einseitige' '

» ursche Abrüstung, vorausgegangen und durchge-
.qrt worden wäre . Nur ein militärisch völlig wehrloses

Volk konnte sich derartig wirtschaftlich und finanziell aus¬
powern lasten, konnte, wie es Adolf Hitler ausgedrückt hat,
in einer so geradezu selbstmörderischen Art seine „Verpflich¬
tungen " erfüllen . Ein militärisch starkes und national ge¬
schlossenes Volk hätte eines schönen Tages eben gesagt:
Schluß mit den Tributen . Wenn Ihr weitere haben wollt,
>o kommt und holt sie Euch ! Aber es fehlte ebensosehr die
Einigkeit des Willens wie der militärische Rückhalt für sol¬
chen Entschluß. Hat nicht jeder von uns die Folgen durch
Inflation , Arbeitslosigkeit , Vermogensoerluft ujw . am ei¬
genen Leibe verspürt und spürt sie noch ? Deshalb müssenwir begreifen , daß die Wiedererlangung der militärischen
Kraft , die Verwirklichung unserer Gleichberechtigung auf

sterium . Pg . Fritz Reinhardt, verkündete in der Vollsitzungder Akademie für Deutsches Recht am §26 . Juni 1934 in der
Aula der Universität München den folgenden Plan der großen
nationalsozialistischen Steuerreform , die sick> rn Vorbereitung
befindet und zum größten Teil bereits im kommenden Herbst
Gesetz werden wird:

Im ersten Teil seiner Ausführungen behandelte Staatssekre¬
tär Reinhardt die allgemeinen und juristischen Grundlagen des
Staatshaushaltes , der Steuernotwendigkelten , der Steuergren¬
zen und die Fragen der allgemeinen Finanzpolitik . Er betonte
dabei , daß das Steueraufkommen in den letzten 15 Monaten
infolge der neuen Steuerpolitik sich günstig entwickelte, sodaß
der Voranschlag für 1934 infolge dieser Entwicklung um einige
hundert Millionen RM . übersteigen werde. Er bat Verbände
und Organisationen dringend , nicht mit SonderwünscheN um
Gewährung steuerlicher Erleichterungen für bestimmte Aufwen¬
dungen und Spenden an das Reichsfinanzministerium heranzu¬
treten . Die Steuerpolitik im Adolf Hitler -Staat sei im wesent¬
lichen auf drei große Gedanken abgestimml:

1. Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit und da¬
mit um die Gesundung der sozialen, wirtschaftlichen und sinau-
zielleu Dinge unseres Volkes, in Zusammenhang damit Lösung
dringender volkswirtschastlicher Fragen;

2. Förderung der Familie , in Zusammenhang damit Verwirk¬
lichung des volkspolitischen Gedankens;

3. Betonung des Wertes der Persönlichkeit und der persön¬
lichen Verantwortung in der Wirtschaft.

Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit
Wir haben seit April 1933 bereits verschiedene Steuergesetze

erlasten , die auf Kampf um die Verminderung der Arbeits¬
losigkeit abgestellt sind.

Förderung des Krastwagenverkehrs
Dem Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 10 . April 1933 gemäß sindalle Personenkraftfahrzeuge , die nach dem 31 . März 1933 erst¬

malig zugelasteil sind, kraftfahrzeugsteuerfrei . Die Folge davon

dem Wehrgebiet jeden von uns unmittelbar angeht , daßohne Gleichberechtigung weder die Lebensmöglichkeil desEinzelnen noch die der Gesamtheit gewährleistet ist.Wir sind diesem Ziele schon erheblich näher gekommenHeber den Entwaffnungsteil des Versailler Diktats ist di-lebendige politische Entwicklung bereits hinweggegangen.Auch wenn die seit Jahren im Gange befindlichen Verhand¬lungen über eine Herabsetzung und Beschränkung der Rü¬stungen der Welt ohne positives Ergebnis bleiben würden,würde für uns kein Rückfall auf Versailles mehr in Fragekommen können Es gibt nur noch die beiden Möglichkeiteneines Ersatzes der Entwaffungsbestimmungen von Versail¬les durch ein die Rüstungen aller Staaten in gleicher Weisebeschränkendes Abkommen oder die Rüstungsfreiheit füralle , auch für uns . Die Wiederherstellung unserer militäri¬schen Gleichberechtigung ist nicht mehr auszuhalten.
Dies ist vielleicht das wichtigste Ergebnis unseres bis¬herigen Kampfes gegen das Versailler Diktat . Denn einstarkes Deutsches Reich in der Mitte Europas als gesicherteHeimstätte der deutschen Menschen wird in gleicher Weise- ns allen Gewähr für Freiheit und Fortschritt

'
bieten , wiees eine feste Friedensgarantie für den europäischen Konti-- ent sein wird, der endlich befreit werden muß von demGeist von Versailles , dem Geist einseitiger Machtgebote und

-diktate und Verkümmerung deutschen Lebens.
Wir haben heute das Versailler Diktat . l n n e r l i chüberwunden. Wir haben einzelne seiner Teile auchpraktisch überwunden oder beseitigt . Am 15. Jahrestag der

Unterzeichnung des Versailler Diktats erklärt sich das deut¬
sche Volk einmütig gegen den Unfrieden von Versailles undfür einen wirklichen Frieden gegenseitiger Achtung, glei¬chen Rechts und deutscher Freiheit.

*

Halbmast am Tage von Versailles
Berlin , 26. Juni . Vom Reichsministerium für Volsaufklä-

rung und Propaganda wird mitgeteilt:
Am Donnerstag , den 28 . Juni , werden sämtliche öffentliche

Gebäude wegen der Wiederkehr der vor 15 Jahren erfolgten
Unterzeichnung des Versailler Vertrages halbmast flaggen . Die
Bevölkerung wird ausgefordert , sich dem Vorgehen der Regie¬
rung anzuschiießen.

ist, datz die Stückzahl der in Deutschland erzeugten Personen¬
kraftfahrzeuge und die Zahl der in der Kraftfahrzeugindustrie
Beschäftigten sich verdoppelt haben . Die Zahl der in Deutsch¬land erzeugten Personenkraftfahrzeuge betrug im ersten Vier¬
teljahr 1933 12 823 und im ersten Vierteljahr 1934 23 014 . Die
Zahl der Arbeitslosen in der Kraftfahrzeugindustrie ist gesun¬
ken, die Umsätze in der Kraftfahrzeugindustrie und deren Ne¬
bengewerben sind gestiegen. Der Ausfall an Kraftfahrzeug¬
steuer wird ausgeglichen durch das Weniger des Finanzbedarfsder Arbeitslosenhilfe und das Mehr an Steuern und sonstigen
Abgaben infolge vermehrter Erzeugung , vermehrter Umsätze,
vermehrten Einkommens und vermehrten Verbrauchs.

Eine weitere Förderung des Krastwagenverkehrs ergibt sich
aus dem Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatzbeschafsungen vom
1 . Juni 1933 . Diesem Gesetz gemäß dürfen die Aufwendungen
für Gegenstände des gewerblichen oder landwirtschaftlichen An¬
lagekapitals , die nach dem 30 . Juni 1933 und vor dem 1 . Ja¬
nuar 1935 erfolgt sind , vom Gewinn des Steuerabschnitts , in
dem die Anschaffung oder Herstellung erfolgt ist , voll abgesetzt
werden . Das gilt für die Zwecke der Einkommensteuer, der Kör¬
perschaftssteuer und der Gewerbesteuer . Die Unternehmer brau¬
chen von demjenigen Teil ihres Einkommens , den sie für Ersatz¬
beschaffungen aufwenden , keine Einkommensteuer (Körper¬
schaftssteuer) und Gewerbesteuer zu zahlen . Die Ermäßigung der
Einkommensteuer (Körperschastssteuer) und Gewerbesteuer, die
in Wahrnehmung des Gesetzes über Steuerfreiheit für Ersatz¬
beschaffungen erlangt werden kann .beträgt , je nach der Höhedes Einkommens und der danach sich ergebenden Steuersätze 12
bis 65 vom Hundert der Aufwendungen . Zu Gegenständen des
gewerblichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals gehören
auch Personenkraftfahrzeuge und Lastkraftwagen , wenn sie dem
gewerblichen oder landwirtschaftlichen Betrieb dienen . Es ist
sicher, daß viele Gewerbetreibende und Landwirte von dieser
großen steuerlichen Vergünstigung , die ihnen eine augenblick¬
liche Verbilligung des Kraftwagens um 12 bis 65 vom Hun¬dert ermöglicht, Gebrauch gemacht haben und noch Gebrauch
machen werden . Dieser augenblicklichen Verbilligung steht die
Unmöglichkeit, in den Jahren des Gebrauchs Abschreibungen
vom Wert des Kraftwagens oorzunehmen , gegenüber . Es ist
nicht nur die Stückzahl der erzeugten und abgesetzten Personen-
krastfahrzeuge , sondern auch dte Stückzahl der erzeugten und
abgesetzten Lastkraftwagen bedeutend gestiegen. Die Zahl der
in Deutschland erzeugten Liefer - und Lastkraftwagen betrug un
ersten Vierteljahr 1933 2295 und im ersten Vierteljahr 1934
5376 . Die Stückzahl der erzeugten Liefer - und Lastkraftwagen
hat sich also mehr als verdoppelt . Auch die Zahl der abgesetzten
Liefer -und Lastkraftwagen hat sich mehr als verdoppelt . Sie
betrug im ersten Vierteljahr 1934 4957 und im ersten Viertel¬
jahr 1933 nur 2322.

Nach dem neuen Einkommensteuergesetz, das mit Wirkung ab
1. Januar 1935 in Kraft treten wird , wird nicht nur die Er-
fatzbeschaffnng , sondern auch die Neuanschaffung gefördert wer¬
den. Es werden demgemäß auch die Aufwendungen für neue
Kraftfahrzeuge jeder Art , die zu einem gewerblichen oder land¬
wirtschaftlichen Anlagekapital gehören , vom Gewinn des Jah¬
res , in dem die Anschaffung oder Herstellung erfolgt ist, voll ab¬
gesetzt werden dürfen . Das Einkommen, das im Jahr 1934 er¬
zielt wird , wird bereits nach diesem neuen Einkommensteuerge¬
setz veranlagt werden . Wird das gewerbliche oder landwirt¬
schaftliche Anlagekapital im Jahr 1934 um ein Kraftfahrzeug
irgendwelcher Art ergänzt , so kann der Betrag , der dafür auf¬
gewendet wird , vom steuerpflichtigen Gewinn des Jahres 1934
voll abgesetzt werden . Der Steuerpflichtige erlangt also eine au¬
genblickliche Verbilligung des Kraftfahrzeugs um 12 bis 65
vom Hundert.

Eine weitere Maßnahme , die bestimmt ist, der Förderung des
Krastwagenverkehrs und in Zusammenhang damit dem Ge¬
danken der Verminderung der Arbeitslosigkeit zu dienen , wird
die neue Vermögenssteuer enthalten . Nach der bisherigen Ver-
waltungsübung und der Rechtsprechung der Steuergerichte wa¬
ren wertvollere Personenkraftwagen , die im Eigentum von
Privatpersonen stehen , als sogenannte Luxusgegenstände und
bei der Ermittlung des Vermögens dieser Privatpersonen beson¬
ders zu behandeln . Im Rahmen der Steuerreform werden Pri¬
vatkraftwagen bei der Ermittlung des steuerpflichtigen Privat-
oermögens in jedem Fall außer Betracht gelassen werden . Auch
Svortflugzeuge und Motorboote , die sich im Besitz von Privat¬
personen befinden , werden bei der Ermittlung des für die Ver¬
mögenssteuer maßgebenden Vermögens außer Betracht gelastenwerden. Dem neuen Vermügenssteuergesetz gemäß wird auf den
i . Januar 1935 eine neue Vermögensbewertung oorgenommenwerden , die die Grundlage für die Vermögensbesteuerung in
den Jahren 1936 . 1937 und 1938 bilden wird.

Steuerfreiheit für kurzlebige Gegenstände
Das Gesetz über Steuerfreiheit für Eriatzbeschanungeii vom

1 . Juni 1933 erstreckt sich nicht nur auf Kraftfahrzeuge , sondern
auf jegliche bewegliche Gegenstände, die zu einem gewerblichen
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oder landwirtschaftlichen Anlagekapital gehören . Die Folge da¬
von ist eine Belebung auch in der Maschinen- , Werkzeug- , Ge¬
räte - , Vüromöbel - und dergl . Industrie , Ich habe bereits darauf
hingewiesen , daß dem neuen Einkommensteuergesetz gemäß die
gleiche steuerliche Vergünstigung auch für neue Kraftsahrzeuge
gewährt wird . Diese Bestimmung im neuen Einkommensteuer¬
gesetz wird sich bei Steuerpflichtigen , die ordnungsmäßige Buch¬
führung haben , auf jegliche Gegenstände des gewerblichen oder
landwirtschaftlichen Anlagekapitals erstrecken , deren gewöhnliche
Nutzungsdauer erfahrungsgemäß zehn Jahre nicht übersteigt.

Dem neuen Einkommensteuergesetz gemäß soll die Steuerbi¬
lanz der Handelsbilanz weitmöglichst angepatzt werden . Demge¬
mäß sollen Steuerpflichtige , die ordnungsmäßige Buchführung
haben , bei Anlagegegenständen , deren gewöhnlicheNutzungsdauer
erfahrungsgemäß zehn Jahre nicht übersteigt , die Abschreibung
nach ihrem Belieben vornehmen können. Sie sollen die Ab¬
schreibung auf einen kürzeren Zeitraum als denjenigen der ge¬
wöhnlichen Nutzungsdauer verteilen oder den Betrag der Auf¬
wendungen für den Anlagegegenstand im Jahr der Anschaffung
oder Herstellung bereits voll vom steuerpflichtigen Gewinn ab¬
setzen können. Diese Vorschrift wird die Fortsetzung des Ge¬
dankens sein, der dem Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatzbe¬
schaffungen vom l . Juni 1933 zugrunde liegt . Das Gesetz über
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen ist nur noch von Be¬
deutung für langlebige Gegenstände des Anlagekapitals . Als
langlebig in diesem Sinn gilt ein Gegenstand , wenn seine ge¬
wöhnliche Nutzungsdauer erfahrungsgemäß zehn Jahre über¬
steigt . Die Aufwendungen für einen langlebigen Gegenstand
des Anlagekapitals können nur dann vom steuerpflichtigen Ge¬
winn abgesetzt werden , wenn es sich um einen Ersatzgegenstand
handelt und die Ersatzbeschaffung vor dem 1 . Januar 1935 er¬
folgt.

Für kurzlebige Gegenstände, das heißl für solche , deren ge¬
wöhnliche Nutzungsdauer erfahrungsgemäß zehn Jahre nicht
übersteigt , gilt das folgende : Steuerpflichtige , die ordnungs¬
mäßige Buchführung haben , können die Aufwendungen für kurz¬
lebige Gegenstände vom steuerpflichtigen Gewinn im Jahr der
Anschaffung oder Herstellung voll absetzen . Dabei ist es ohne
Belang , ob es sich um Ersatzgegenstände oder um Ergänzungs¬
gegenstände, um Ersatzbeschaffungen oder um Neuanschaffungen,
um Erneuerungen oder um Erweiterungen des gewerblichen
oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals handelt . Diese Vor¬
schrift des neuen Einkommensteuergesetzes wird nicht auf An¬
schaffungen oder Herstellungen beschränkt sein , die bis zum öl.
Dezember 1934 erfolgen , sondern sie wird für immer gellen.
Diese Vorschrift bedeutet zweierlei:

1 . ein bedeutungsvolles Mittel zur Anregung von Deckung
vorhandenen Bedarfs und somit im Kampf um die Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit:

2. eine wesentliche steuerliche Vereinsachung . Diese besteht da¬
rin , daß die Steuerpflichtige » bei der Abschreibung für kurz¬
lebige Gegenstände nicht Gefahr laufen , durch das Finanzamt
eine Beanstandung zu erfahren , und daß die Steuerbeamten bei
der Veranlagung und die Buch - und Betriebsführer bei der
Buchprüfung ihr Augenmerk nicht mehr auf die Höhe der Ab¬
schreibung für kurzlebige Gegenstände zu richten brauchen . Viele
Auseinandersetzungen zwischen Finanzamt einerseits und Steu¬
erpflichtigen andererseits über die Höhe der Abschreibung blei¬
ben erspart.

Das neue Einkommensteuergesetz wird bereits auf das Ein¬
kommen Anwendung finden , das für 1934 zu veranlagen sein
wird . Es liegt infolgedessen bei jedem steuerpflichtigen Gewer¬
betreibenden und Landwirt , wenn er ein solcher ist , der ord¬
nungsmäßige Buchführung hat , mit seinem Gewinn , den er im
Jahre 1934 erzielt , einkommensteuerfrei und gewerbesteuerfrei
zu bleiben . (Bei Kapitalgesellschaften tritt an die Stelle der
Einkommensteuerfreiheit die Körperschaftssteuerfreiheit . ) Er
braucht nur in Höhe des mutmaßlichen Gewinns das gewerbliche
oder landwirtschaftliche Anlagekapital zu ersetzen oder zu er¬
gänzen . Die augenblickliche Verbilligung , die er dadurch erzielt,
beträgt bei Zugrundelegung des neuen Einkommcnsteuertarifs
und der sich anschließenden Gewerbesteuerverminderung 10 bis
45 v . H . der Aufwendungen für Ersatzbeschaffung oder Neuan¬
schaffung.

Ich rufe alle in Betracht kommenden Steuerpflichtigen hier¬
durch auf , durch Vergebung entsprechender Aufträge sofort zu
handeln , und empfehle allen Maschinen- , Werkzeug- , Büromö¬
bel - und ähnlichen Fabriken , sich auf einen erhöhten Auftrags¬
eingang in den kommenden Wochen und Monaten emzustellen.
Die Ersatzbeschaffung oder Neuanschaffung muß bis zum 31.
Dezember 1934 erfolgen , wenn der Betrag der Aufwendungen
dafür vom Gewinn für 1934 soll abgesetzt werden können. Die
meisten Gegenstände des Anlagekapitals sind in der Regel kurz¬
lebig . Auf die meisten Gegenstände des Anlagekapitals wird die
Vorschrift indessen Anwendung finden.

Die Vorschrift hinsichtlich der steuerlichen Behandlung der
kurzlebigen Gegenstände gilt nicht nur für Ersatzbeschaffungen
und Neuanschaffungen , die bis zum 31. Dezember 1934 erfolgen,
sondern für immer . Die gewaltige Belebung , die sich au - der
Vorschrift ergeben wird , wird deshalb nicht nur auf die zweite
Hälfte des gegenwärtigen Jahres beschränkt bleiben , sondern
fortdauern.

Der augenblickliche Ausfall an Einkommensteuer, Kdrper-
schastssteuer und Gewerbesteuer wird mehr als ausgeglichen
werden durch Verminderung des Finanzbedarfs der Arbeitslo¬
senhilfe und Erhöhung des Aufkommens an Steuern infolge der
erhöhten Umsätze , der erhöhten Einkommen und des erhöhten
Verbrauchs , die sich aus der Belebung ergeben werden.

Auch hinsichtlich der Abschreibung für langlebige Gegenstände
des Anlagekapitals , das heißt solche, deren gewöhnliche
Nutzungsdauer erfahrungsgemäß zehn Jahre übersteigt , ist im
Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes eine Verbesserung
vorgesehen. Diese besteht darin , daß ein Zuhoch von Abschrei¬
bungen dem zu ermittelnden Gewinn nicht voll , sondern nur zur
Hälfte zugesetzt werden soll . Es soll infolgedessen dem Steuer¬
pflichtigen nicht das gesamte Zuhoch der Abschreibungen, son¬
dern nur die Hälfte davon für künftige Abschreibungen verloren
gehen.

Steuerfreiheit sür neue Unternehmungen
Es gibt Volksgenossen und Unternehmen , die sich mit der Ent¬

wicklung neuer Herstellungsverfahren oder nnt der Herstellung
neuartiger Erzeugnisse befassen. Es kann im Einzelfall nn In¬
teresse der gesamten deutschen Volkswirtschaft gelegen sein , die
Entwicklung eines solchen neuen Herstellungsverfahrens oder
die Herstellung der neuartigen Erzeugnisse zu fördern . Das In¬

teresse kann dem Gedanken der Selbstversorgung oder dem ksie-
danken der Förderung der deutschen Warenausfuhr entspringen,
es kann öevtsenpolitischer oder sonstiger Natur lein . Es wird in
der Regel gleichzeitig dem Gedankenleer Arbeitsbeschaffung ge¬
dient werden.

In dem Fall , daß für die Entwicklung eines neuen Herstel¬
lungsverfahrens oder für die Herstellung neuartiger Erzeugnisse
ein überragendes Bedürfnis der gesamten deutschen Volkswirt¬
schaft anerkannt wird , kann der Reichsminister der Finanzen
für eine von ihm zu bestimmende Zeit das in Betracht kom¬
mende Unternehmen von den laufenden Steuern des Reichs und
der Länder , die vom Einkommen , vom Ertrag , vom Vermögen
oder vom Umsatz erhoben werden , ganz oder teilweise befreien.
Diese Ermächtigung ist durch Paragraph 3 des Gesetzes über
Steuererleichterungen vom 15. Juli 1933 erteilt worden . Dieses
Gesetz wird infolge der Devisenknappheit und der Rohstoffknapp¬
heil und der notwendig werdenden Verstärkung der Maßnah¬
men zur Förderung der Selbstversorgung in der nächsten Zeit
hoffentlich in recht vielen Fällen zur Anwendung gebracht wer¬
den können . Es wird demnächst wahrscheinlich ein weiteres Ge¬
setz erscheinen , das ebenfalls darauf abgestellt sein wird , die
Gründung neuer Unternehmungen der bezeichneten Art zu be¬
günstigen.
Weitere steuerliche Maßnahmen im Kampf um die Verminde¬

rung der Arbeitslosigkeit
sind:

. 1 . das Gesetz über Steuerfreiheit für neu errichtete Klein¬
wohnungen und Eigenheime vom 21 . September 1933 . Dadurch
wird der Bau von Kleinwohnungen , die in 1934 und 1935 er¬
richtet werden und von Eigenheimen , die in 1934 bis 1938 er¬
richtet werden , steuerlich gefördert und der Baumarkt belebt;

2 . die Verordnung vom 20 . April 1934 über die Instandsetzun¬
gen und Ergänzungen an Gebäuden

Danach wird eine Ermäßigung der Einkommensteuerschuld
oder Körperschaftsteuerschuld um 10 vom Hundert der Aufwen¬
dungen für Instandsetzungen oder Ergänzungen an Gebäuden,
deren Beginn und Ende in die Zeit vom 1 . Januar 1934 bis
31 . März 1935 fällt , gewährt . Zweck : Hilfe an die Eebäudeei-
gentümer und weitere Belebung des Baumarktes . Ich weise
ausdrücklich darauf hin , daß die Ermäßigung der Steuerschuld
nicht nur für Instandsetzungen , sondern auch für Ergänzungen
gewährt wird . Als solche Ergänzungen kommen beispielsweise in
Betracht:

a) Aufstockungen, Einbau neuer Geschosse, Einziehung von
Wänden , Anbringung von Doppelfenstern , Erweiterung der
Kelleranlagen,

b) Errichtung neuer Bauteile insoweit , als diese nicht einen
Neubau , sondern die Ergänzung oder Vervollständigung eines
vorhandenen Baues darstellen,

c) Einbau von Heizungsanlagen . Lichtanlagen , Lüftungsan¬
lagen , Personenaufzügen und sonstigen Aufzügen , soweit solche
nicht als Ersatzgegenstände im Sinn des Gesetzes über Steuer¬
freiheit für Ersatzbeschasfungen vom 1 . Juli 1933 behandelt wer¬
den;

3 . die Runderlasse des Reichsministers der Finanzen vom 10.
Oktober 1933 , betreffend Steuerfreiheit für Aufwendungen zu
Zwecken des zivilen Sanitätsdienstes in Industrie - und Werks-
betricben.

Senkung der Umsatzsteuer für den Binnengroßhandel anf
^ vom Hundert

Nach dem bestehenden Umsatzsteuergesetz ist der Binnengroß¬
handel mit 2 vom Hundert umsatzsteuerpflichrig, soweit er Ware
auf Lager nimmt und ab Lager verkauft , und umsatzsteuerfrei,
soweit die Ware bei ihm nur durchläuft zwecks Beförderung an
den Abnehmer . Aus dieser bestehenden Rechtslage ergeben sich
die beiden folgenden Mißstände:

1 . Die Unterscheidung der verschiedenen Arten von Besitz be¬
deutet für die Verwaltung und für die beteiligten Wirtschafts¬
kreise eine erhebliche Arbeitsbelastung.

2 . Der lagerhaltende Großhändler wird bei den geringen
Gewinnspannen in seiner Wettbewerbsfähigkeit gegenüber dem¬
jenigen Großhändler , der die Ware nur zwecks Beförderung an
den Abnehmer bei sich durchlaufen läßt , erheblich benachteiligt.
Infolgedessen wird die Lagerhaltung im Großhandel weitgehend
vermieden . Die Aufträge an die Industrie werden stoßweise er¬
teilt . Es werden kurze Lieferfristen gestellt. Es müssen Heber»
stunden geleistet werden oder Arbeiter neu eingestellt werden.
Hinterher besteht Auftragsmangel , und die Arbeitszeit muß
verkürzt werden , oder es müssen Arbeitskräfte entlassen wer¬
den. Die Gleichmäßigkeit der Beschäftigung ist unmöglich ge¬
macht.

Der Entwurf des neuen Umsatzsteuergesetzes sieht vor , daß der
Großhandel einheitlich mit zr. vom Hundert besteuert wird . Das
bedeutet für den lagerhaltenden Großhändler , eine Entlastung
um 75 vom Hundert der bisherigen Umsatzsteuerlast und er¬
möglicht ihm eine angemessene Lagerhaltung . Er wird nicht
mehr , wie bisher , seine Aufträge an die Industrie erst dann er¬
teilen , wenn er Abnahme dafür hat , sondern er wird ohne Rück¬
sicht aus vorliegende Bestellungen gleichmäßig und auf weite
Sicht große Aufträge mit der Industrie abschließen. Dadurch
werden die ruckweisen Beschäftigungen bei der Industrie ausge¬
schlossen. Es wird in der Beschäftigung zu Gleichmäßigkeit kom¬
men. Und was zu weiterer Ankurbelung der Wirtschaft im ge¬
genwärtigen Zeitpunkt und im bevorstehenden Winter von aanz
besonderer Bedeutung sein wird : der Großhandel wird sich La¬
ger schaffen und entsprechende Aufträge erteilen . Daraus wird
sich im kommenden Winter eine Arbeitsbeschaffung ergeben , die
mit einigen hundert Millionen wird angenommen werden ton¬
nen . Heute sind die Lager des Großhandels so gut wie leer Der
Großhandel wartet auf den Zeitpunkt einer Umsatzsteuer ! uhen
Erleichterung, . um in Wahrnehmung dieser Erleichterung zur
Lagerhaltung - und zur Vereinfachung seines Geschäfts!» . , : bs
übergehen zu können. Der Zweck der umsatzsteuerlichen Maß¬
nahme , die den Großhandel betrifft , ist ein dreifacher:

1 . wesentliche Vereinfachung der Verwaltung bei der Steuer¬
behörde sowohl als auch beim Großhändler,

2 . Gleichmäßigkeit im Beschäftigungsstand m der Industrie,
3 . Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit.
Gänzlich befreit von der Umsatzsteuer sollen dem vorliegenden

Gesetzentwurf gemäß die Eroßhandelslieferungen verschiedener
Massengüter sein . Auch mit der Frage der Umsatzbesteuerung
des Binnengroßhandels wollen wir uns im Finanz - und Steu¬
errechtsausschuß der Akademie für Deutsches Recht noch befassen.

Bedingungslose Steuer - und Abgabensenkungen sind bis jetzt
erfolgt:

1 . durch die Gesetze über Halbierung der landwirtschaftlichen
Umsatzsteuer und über Senkung der landwirtschaftlichen Grund¬
steuer vom 21 . September 1933 Die Folge dieser am 1. Oktober
1933 eingetretenen Senkungen ist eine Erhöhung der Kaufkraft
der Landwirte . Die Landwirte können entsprechende Beträge
mehr aufwenden für Instandsetzungen und Ergänzungen , für
Löhne , Bekleidung und sonstige Dinge und auf die Weise den
Verbrauch beleben helfen:

2 . durch Artikel 3 des Kaufkraftgesetzes vom 20 . Mürz 1934.
Danach ist eine wesentliche Senkung der Abgabe zur Arbeitslo¬
senhilfe erfolgt . Die Senkung ist dadurch möglich geworden , daß
die Arbeitslosigkeit stark zurückgegangen ist und infolgedessen
der Finanzbedarf der Arbeitslosenhilfe wesentlich kleiner ge¬
worden ist . Das Aufkommen an Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
betrug im Rechnungsjahr 1933 rund 530 Millionen RM . Durch
das Gesetz vom 26 . März 1934 ist mit Wirkung ab 1 . April 1934
die Abgabe um rund 300 Millionen RM . gesenkt worden . Bet
dieser Senkung ist zum erstenmal auch der bevölkerungspoliti¬
sche Gedanke, und zwaru in der folgenden Weise, verwirklicht
worden:

1 . Alle steuerpflichtigen Arbeitnehmer mir drei und mehr
Kindern sind mit Wirkung ab 1 . April 1934 von der Abgabe
vollständig befreit , und zwar ohne Rücksicht aus die Höhe ihres
Einkommens.

2 . Alle steuerpflichtigen Arbeitnehmer mir einem Kind und
zwei Kindern sind mit Wirkung ab 1 . April 1934 von der Ab¬
gabe vollständig befreit , wen » ihr Arbeitslohn 500 RM . im Mo¬
nat nicht übersteigt.

3. Alle Volksgenossen mit einem Arbeitslohn von nicht mehr
als 100 RM . im Monat sind mit Wirkung ab 1 . April 1934 von
der Abgabe vollständig befreit , ohne Rücksicht darauf , ob sie ver¬
heiratet oder ledig sind.

4 . Außerdem ist für verschiedene Einkommensgruppen , die
nicht unter die vollständige Befreiung fallen , eine Ermäßigung
der Abgabe erfolgt.

Die Senkung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe führt zwangs¬
läufig zu einer Erhöhung der Kaufkraft der Arbeitnehmerschaft
und damit zu einer Belebung des Verbrauchs um 300 Millionen
RM . Diese 300 Millionen RM . Senkung sind durch Verwirk¬
lichung des bevölkerungspolitischen und sozialen Gedankens so
verteilt , daß die Verwendung der Summe zu Zwecken des Ver¬
brauchs gewährleistet erscheint.

In den weiteren umfassenden Darlegungen Reinhardts wurde
die Förderung der Familie und die Bevölkerungspolitik des
neuen Staates im besonderen beleuchtet . Es sollen weiter weib¬
liche Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft überführt werden , die
Förderung der Eheschließungen durch Ehestandsdarlehen soll
weiter wirksam sein, nachdem schon im ersten Jahr durch diese
Maßnahmen eine Entlastung des Arbeitsmarktes um rund
500 000 eingetreten ist.

Die Einkommensteuer soll als Lohnsteuer ab 1 . Januar 193S
nach neuen Bestimmungen erhoben werden , die einen ' weitge¬
henden Schutz der Familie darstellen . Der Entwurf des neuen
Einkommensteuergesetzes sieht eine wesentliche Ermäßigung der
Einkommensteuer vor : 15 Prozent für ein Kind bis zu 100 Pro¬
zent bei fünf Kindern . In die neue Einkommensteuer sind auch
Bürgersteuer , Krisensteuer bei Einkommen mit mehr als 8000
RM . mit hineingearbeitet . Auch hinsichtlich der Vermögens¬
steuer sind Erleichterungen vorgesehen. Der Steuerfreibetrag be¬
trägt je 10 000 RM . für Mann und Frau und jedes nicht selb¬
ständig zur Vermögenssteuer veranlagte minderjährige Kind.
Auch bei der Erbschaftssteuer sieht der neue Entwurf für Kin¬
der einen Freibetrag von 30 000 RM und für Enkel von 10 000
RM . vor . Arbeitnehmer mit großer Kinderzahl sollen vom Ar¬
beitslosenversicherungsbeitrag ausgenommen werden . Die Ar¬
beitslosenhilfe soll nur noch bis 1 . April 1935 erhoben werden.

Die weiteren Bestimmungen betreffen die Verlängerung des
Gesetzes über Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen, die Umbil¬
dung und Neubildung von Kapitalgesellschaften , das neue Kör¬
perschaftssteuergesetzusw . Die Umsatzsteuer soll für den Binnen¬
großhandel einheitlich mit 0,5 Prozent erfolgen.

Ferner ist eine Vereinheitlichung der Schlachtsteuer und eine
Senkung der Biersteuer geplant , ebenso der Abbau der Ge¬
meindegetränkesteuer.

Wir werden auf die einzelnen Abschnitte der Steuerreform
noch näher zurückkommen nach dem Wortlaut der Ausführun¬
gen Reinhardts.

30 . Mi 1834 leM Tag zur Erlangung
von PMtrcckungMus

Am 30 . Juni 1934 läuft die Frist zur Erlangung des

Zwangsvollstreckungsjchutzes ab . Viele Betriebe haben sich
noch nicht angemeldet , obwohl sie eine Regelung der Schuld¬
verhältnisse dringend nötig hätten . Es wird nocheinmal
darauf aufmerksam gemacht, daß hei Versäumung rechtzei¬
tiger Antragstellung bis zum 30 . Juni 1934 später keine

Möglichkeit mehr zur Erlangung des Schutzes gegen
Zwangsvollstreckung besteht. Auch Erbhofbauern können

diesen Antrag stellen . Der Antrag auf Eröffnung des land¬
wirtschaftlichen Lntschuldungsverfahrens hat für den Be¬
trieb des einzelnen Bauern ganz bedeutende Folgen und
dient der Erhaltung der Scholle und der geordneten Weiter¬
führung des Bauernhofes . Deshalb sollten alle Bauern.

; die ihre Schuldverhältnisse nicht selbst regeln können, sofort
bei ihrem zuständigen Amtsgericht Antrag auf Eröffnung
des Entfchuldungsverfahrens stellen.

Max Pallenberg löblich verunglückt
Eger , 26. Juni . Auf dem Karlsbader Flugvlatz ereignete sich

eine folgenschwere Flugzeugkatastrophe . Ein einmotoriges Flug-
! zeug der tschechoslowakischen Aerolinie verlor kurz vor der Lan¬

dung ein Steuer . Das Flugzeug stürzte aus etwa 100 Meter
Höhe herab und bohrte sich tief in die Erde . Der Flugzeugführer
und die beiden Fahrgäste wurden getötet . Einer der Fahrgäste
war der Schauspieler Max Palleuberg -Verliu.
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„Sir WM Barthousmacht Frankreich
zur verabschevtesten Ration"

Pariser Presse zur Barthoureise
Paris » 26 . Juni . Aehnlich wie schon die Morgenpresse

bringt „Journal des Debats " die Ankunst eines italieni¬
schen Geschwaders vor der albanischen Küste mit der Bal-
kanrerse des französischen Außenministers in Zusammen¬
hang . Es wäre zu wünschen , daß dieser unvermutete Be¬
such, der den erstaunten Albanier als Freundschaftskund¬
gebung hingestellt worden sei , keine Folgen habe . Dies sei
übrigens das Wahrscheinlichste, aber es gebe seltsame diplo¬
matische Methoden.

„Temps " beschäftigt sich im Leitartikel mit dem Besuch
Varthous in Belgrad und verwahrt sich gegen die An¬
nahme , daß der französische Außenminister eine Jsolierungs-
oder Einkreisungspolitik gegen irgend eine andere Macht
betreibe . Im System der regionalen Abkommen könnten
alle Völker guten Willens ihren Platz finden und sie wür¬
den die Gewißheit haben , bei vollkommener Gleichheit ein
und dieselbe Garantie für ihre Sicherheit zu finden . Das
gelte besonders für Deutschland für ein Ostlocarno , für
Oesterreich und Ungarn für einen Mitteleuropapakt und für
Bulgarien für den Balkanpakt.

Ganz anders urteilt die Oppositionspresse . Sie sagt
voraus » daß die Politik Barthous » die in den Spuren eines
Clemenceaus wandle, Frankreich zu der verabscheutesten
Nation machen werde . Die Regierung Doumergue versuche»
den Block der Sieger von 1918 gegen die Besiegten von
1818 wieder zustande zu bringen. In Oppositionskreisen
verzeichnet man ausdrücklich die Tatsache, daß Berlin » Rom,
Budapest, Wien und Sofia aus dem Reiseprogramm des
französischen Außenministers ausgelassen worden sind.

Eine Glossierung der Barthoureise in den italienischen
Blättern

Rom, 26 . Juni . Die Art und Weise , wie Varthou auf
seiner Balkanreise gefeiert und geehrt wird , bilden den
Gegenstand zum Teil recht sarkastischer Bemerkungen der
italienischen Presse . Der Direktor der „Tribuna "

, Senator
Forges Davanzati , sagt u . a . im Leitartikel , die Stellung
Frankreichs habe durch dis Reise nicht gewonnen.

Die Bindungen höherer Art , wie sie der Vertrag von
Locarno mit sich gebracht habe, seien durch die Reden
Barthous und die kriegerischen Antwortreden seiner Bal-
kankollegen zu Gunsten Bindungen niedrigerer Art ge¬
schwächt. Frankreich rutsche ab in Richtung auf eine über¬
wiegend balkanische Ebene.

Ein gntrr Fang
Der Mörder des Innenministers Pieracki beim Erenznber-

tritt in Swinemünde festgenommen
Sw ine münde» 26 . Junr. Umfangreiche Fahndungsmaß¬

nahme» der deutschen Eeenzbehörden führten am 23 . Juni 1834
früh gegen 6 Uhr zur Festnahme des polnischen Staatsangehö¬
rigen Eugen Skyba, Student der Chemie, geboren 11. Mai
1888 in Lemberg , auf den die von den polnischen Behörden ge¬
gebene Prrsonenbeschreiüung des flüchtigen Mörders des pol¬
nischen Innenministers genau zutraf. Slyba kam am genann¬
ten Tage mit einem Dampser aus Zoppot nach Swinemünde»
wo er von Beamten der Geheimen Staatspolizei unter den
etwa 688 Ansslüglern ermittelt und festgenommen werde«
konnte . Skqba bestreitet zwar, der gesuchte Attentäter zu sei«;
nach der Sachlage kann er aber als überführt angesehen wer¬
den . Der Festgenommene wurde noch am gleichen Tage mittels
eines polnischen Sonderflugzeuges nach Warschau Irans-
portiert.

Die dkllisch -sranzöMkn WirMasiMziehungen
Handelsabkommen bis 31 . Juli verlängert

Berlin . 26. Juni Die seil einiger Zeit in Aussicht genomme¬
nen Verhandlungen über eine Neuregelung der deutsch-französi¬
schen Wirtschaftsbeziehungen nach Ablauf des Handelsabkommens
vom 17 . August 1927 haben am 23. Juni in Berlin begonnen.
Um das Eintreten eines uertragslosen Zustandes am 30. Juni
zu vermeiden und um die Verhandlungen von dem zu diesem
Termin liegenden Zeitdruck zu befreien , haben die deutsche und
die französische Negierung heute durch Notenwechsel vereinbart,
die Geltungsdauer des Handelsabkommens noch einmal um einen
Monat , also bis zum 31. Jul , 1934, zu verlängern . Soweit der
Warenverkehr zwischen den beiden Ländern durch Kontingent«
geregelt ist . wird jetzt die Quote für den Monat Juli in Höhe
von einem Drittel der Vierteljahreskontingente festgesetzt werden.

-reWtagmigberA Sozialrefmvteli in MlnSbero
Um die Freizeit der Jungarbeiter

Rheinsberg » 26 . Juni . Am Dienstag trafen in Rheins¬
berg die Sozialreferenten der HI . zu einer Arbeitstagung
zusammen, in deren Mittelpunkt die Forderung nach Frei - !
zeit der Jungarbeiterschaft steht . Obergebietsführer Hart¬
mann . der Leiter des sozialen Amtes der Reichsjugendfüh - !
rung , erklärte u . a . : Der Nationalsozialismus wird nicht
in den Fehler verfallen , nur in Versammlungen und Zei¬
tungsartikeln das Erlebnis der Revolution und des Vater¬
landes dem schaffenden Deutschen vermitteln zu wollen . Die
Jugendbewegung , unsere Hitlerjugend , ist die Grundlage
für das Werden eines politischen Soldaten . Wenn wir die
Charakterbildung und die politische Erziehung des Jung¬
arbeiters wirksam in die Hand nehmen wollen , dann wird
uns das nur gelingen , wenn der Jungarbeiter die notwen¬
dige Freizeit und den Urlaub hat , in dem er durch Erleb¬
nis und Erziehung wieder ein neues Arbeitsethos findet.
Das angekündigte

'
Berufsausbildungsgesetz muß so geftal - i

tet werden , daß es der Hitlerjugend die Möglichkeit gibt , >
den Sinn des Staatsjugendtages zu erfüllen und als Volks¬
jugend der ihr vom Führer zugewiesenen Aufgabe gerecht
zu werden.

Aus NM M 8aa-
Altensteig, den 27 . Juni 1934.

Schwäbischer Abend. Nachdem unsere Urlauber „Kraft
durch Freude " am gestrigen Nachmittag eine sehr genuß¬
reiche Autofahrt durch den Schwarzwald mit fünf großen
Kraftwagen unternommen hatten , fand anschließend im
Saal des „Grünen Baum " ein wahlgelungener „Schwä¬
bischer Abend" statt , der mit Darbietungen des Har¬
monikaklubs eingeleitet wurde . Ortsgruppenleiter St e e

' b
sprach dann Begrüßungsworte zu unseren Gästen und auch
unser Kreisleiter , Reichstagsabgeordneter Bätzner, Hatte
es sich nicht nehmen lassen , hierher zu kommen , um den Ur¬
laubern von der Wasserkante ein herzliches „Grüß Gott " zu
sagen und seine Wünsche für ihren Aufenthalt in Alten¬
steig zum Ausdruck zu bringen , die darin gipfelten , daß sie
hier recht viel Schönes sehen und erleben und sich dadurch
gern an den Schwarzwald erinnern mögen. Er wies darauf
hin , wie der heutige Staat im Gegensatz zu dem früheren
wirklich national und sozial sei , alles tue um Arbeit zu schaf¬
fen, aber auch „Kraft durch Freude "

. Er wies ferner
darauf hin , wie durch die NS . -Gemeinschaft, „Kraft durch
Freude " eine Volksgemeinschaft zusammengeschweißtwerde.
Jedermann möge seine Pflicht restlos erfüllen im nationalen
und sozialen Sinne , was unzertrennliche Begriffe seien.
Auch Schicksrlsschläge und Krisen würden überwunden,
wenn wir alle zusammenstehen, um das große national¬
sozialistische Werk zu Ende zu führen . Froh und freudig
dürfe man sein , daß wir Glieder der Volksgemeinschaft
seien . Mit großem Beifall schloß er seine Ausführungen
mit den Worten : „Dir die Freude , deine Kraft aber
Deutschland"

. Der Schwäbische Abend brachte uns erfreu¬
licher Weise wieder einige unserer Landsleute in Tracht.
Von diesen trug Frau Li sei Schüler ein Willkomm-
Gedicht vor , das freundliche Aufnahme fand . Namens
unserer Gäste sprach Herr Stapelfeld herzliche Tankes¬
worte für den freundlichen Empfang und für die vorzüg¬
liche Verpflegung , sowie für die Aufmerksamkeiten, die sie
hier finden . Die Gäste feien alle des Lobes voll . Beson¬
ders feierte er unseren Bürgermeister , gedachte dankbar der
sonstigen Herren , die sich um sie und um ihren Aufenthalt
in Altensteig bemüht haben und sagte namens der ganzen
Gefolgschaft der SA . , dem Arbeitsdienst , dem Bürgermeister
und der Einwohnerschaft herzlichen Dank. Er schloß daran
noch eine lustige Geschichte, die viel Spaß machte und von
dem guten Humor unserer Gäste Zeugnis gab . Den wei¬
teren Abend füllten dann hauptsächlich Toni Keller
und seine Frau mit ihren humoristischen schwäbischen Dar¬
bietungen aus , bei denen Tränen gelacht wurden . Beide
machten ihre Sache ausgezeichnet und fanden stürmischen
Beifall . Eine anmutige Vertreterin der NS .-Eemeinschafi
„Kraft durch Freude " aus Hamburg erfreute mit einem Ee-
dichtvortrag in Hamburger Mundart , die Geschwister
Hang sangen zur Gitarre und Herr Stapelfeld und
Karl Steeb produzierten sich noch als fabelhaft ge¬
wandte Zauberkünstler . Gemeinsame Gesänge, begleitet
mit der Handharmonika , gaben Zeugnis von der freudigen
Stimmung , die allenthalben herrschte . Tänze schloßen den
schön verlaufenen Abend , der , wie uns mitgeteilt wird , für
die unermüdlichen tanzlustigen Gäste und Einheimische heute
abend im Saal zur „Traube " seine Fortsetzung finden soll.

— Siebenschläfertag . Wir sind zwar nicht abergläubisch,
aber am 27 . Juni beobachten wir doch besorgt den Himmel.
Der Volksmund behauptet , daß es sieben Wochen lang reg¬
nen wird , wenn der Siebenschläfer sich nicht ganz Heuer und
wolkenlos zeigt . Die klugen Meteorologen belehren uns
zwar , daß gewöhnlich kurz nach dem 20 . Juni die sommer¬
liche Regenperiode einsetzt, die ungefähr bis zum 1 . Juli
anhält , und daß man auch ohne Siebenschläfer die Entwick¬
lung des Wetters im Reisemonat bereits Ende Juni mit
ziemlicher Sicherheit Voraussagen kann Sie weisen rerner
darauf hin , daß die Angst vor einem siebenwöchigen Dauer-

> regen vollkommen unbegründet ist . Der Ursprung des Aber-
! glaubens , daß der 27 Juni wetterbestrmmend sei . geht
^ wahrscheinlich aus den Kalender des Abtes Mauritius

Knauer aus dem Jahre 1654 zurück , in dem der Sieben - s
schläsertag zu den sogenannten Lostagen gezählt wurde. :
Die sieben christlichen Märtyrer und Heiligen, deren Anden¬
ken die katholische Kirche am 27 . Juni seien , haben aber
garnichts mit irgendwelchen Wettervvrberiagen zu tun.

— Sonntagsrückfahrkarten über Peter und Paul . Die
^ RVD Stuttgart macht daraus aunnerksam, daß Heuer die s

Sonntagsrückfahrkarten über Peter und Paul wie folgt !
gelten : zur Hinfahrt vom Donnerstag , 28 Juni 12 Uhr bis s
zum Sonntag , 1 . Juli 24 Uhr , zur Rückfahrt vom Donners - s
tag , 28 . Juni 12 Uhr bis zum Montag , 2 Juli 12 Uhr ( spä - ^
tester Antritt der Riiüiabrt ) . ;

NS .-Fra «enschast . Unser Heimabend am vergangenen Mon - i
tag wurde erfreulicherweise wieder einmal durch einen Vortrag !

^ bereichert . Frau Dr . K ö b e l e - Nagold , der wir für ihr lie - '
benswürdiges Entgegenkommen auch an dieser Stelle nochmals -
herzlich danken, sprach über das Thema „Mutter und Kind" .
Es würde zu weit führen , dieses oder jenes aus dem Vortrag !
hier wicderzugeben , denn dieses Thema ist unerschöpflich und alle
Punkte, die ihm zugrunde liegen , sind von gleich hoher Wichtig- ,

! keit . Ein Wissen aber haben wir vor allem aus diesem Vor - ,
! trag mitgenommen : Mutterschaft verlangt höchstes Pflicht-
! Lewußtsein und um aus einem Kinde einen ganzen Menschen zu' machen, dazu gehört Ehrfurcht vor der reinen Seele des Kindes i
^ und eine gesunde , starke Mutterliebe. Wir Frauen danken es '

unserem Führer Adolf Hitler, wenn wir heute wieder mehr und '
mehr unfern Platz , der uns von Natur aus bestimmt ist , aus- !
füllen dürfen und wir sind glücklich darüber. So wollen wir !
mit ernstem Willen uns bemühen , das Rechte recht zu tun , um s
einmal als Mutter vor Gott und Vaterland bestehen zu können.

'
Heil Hitler ! s

» I »

Lcköne LLKnv

Nagold , 27 . Juni . (Plötzlicher Tod .) Aus Berlin kam
die traurige Mitteilung , daß der 22jährige SA .-Mann
Karl Ratsch, Sohn des hiesigen Wachtmeisters Ratsch,
der mit seinem Sturm zu einer Sonnwendfeier marschiert
war , beim Baden, nachdem er schon zwanzig Minuten
im Wasser war , von einem Herzschlag ereilt
wurde . Der Verstorbene gehörte vorher der SA .-Kapelle
in Nagold an und erhielt bei der Saalfchlacht in der
„Traube " am 31 . Januar 1931 einen Schenkelschuß.

Klosterreichenbach, 27 . Juni . (Hindenburg und Hitler
als Ehrenpaten . ) Nachdem bereits Reichspräsident von
Hindenburg die Ehrenpatenschaft bei dem Töchterlein
L i n a des Holzhauers Adam Walz von hier übernom¬
men hat , wurde nunmehr auch der Reichskanzler Pate bei
dem elften Kind dieses Hauses , dem Sohn Kurt Adolf.
Damit hat die Familie Walz die seltene Ehre , sowohl Hin¬
denburg als auch Hitler zu Paten zu haben . — Die Ehren¬
patenschaft hat Reichspräsident v . Hindenburg auch bei dem
Töchterlein Lydia Paula des Sägers Georg Schnei¬
der von Heselbach, dem neunten Kind der Familie,
übernommen.

Freudenstadt , 27 . Juni . (Einige Tausend Eier beschlag¬
nahmt . ) Am letzten Samstag wurden hier bei Händlern
einige Tausend Eier beschlagnahmt, weil sie
unter Umgehung der Kennzeichnungsstelle von denselben in
Verkehr gebracht wurden.

Freudenftadt » 27 . Juni . (Ortsbauernführertagung der Be¬
zirksbauernschaft . ) Auf Veranlassung des Bezirksbauernführrrs
H a a s - Freudenstadt versammelten sich am letzten Samstag¬
nachmittag im „Dreikönig"-Saal in Freudenstadt die Orts¬
bauernführer , Ortsgruppenfachberater und Jungbauernführer
des Bezirks Freudenstadt zu einer Aussprache über Gegenwarts¬
fragen . — Außer von Kreisbauernführer Kalmbach-Egenhausen
wird bekanntlich die Kreisbauernschaft Schwarzwald -Nord von
vier Hauptabteilungsleitern betreut . Die Hauptabteilung I , der
die Betreuung der bäuerlichen Familie obliegt , wird von Be¬
zirksbauernführer Hermann Haas -Freudenstadt geführt . Die
Leitung der Hauptabteilung ll , Betreuung des Hofes , liegt in
den Händen von Vezirksbauernfiihrer Hanselmann -Calw, ' die
Hauptabteilung III umfaßt das landwirtschaftliche Genossen¬
schaftswesen und steht unter Führung von Hauptabteilungsleiter
Echring -Ostelsheim , während der Hauptabteilung IV , Betreu¬
ung des gesamten Landhandels , d . h . der Bearbeitungs - und Ver¬
arbeitungsbetriebe landwirtschaftlicher Erzeugnisse, Hauptabtei¬
lungsleiter Kempf-Ebhausen vorsteht . - Zur eigentlichen Tages¬
ordnung übergehend sprach Bezirksbauernführer Haas - Freu¬
denstadt über die wirtschaftlichen Preisverhältnisse während des
früheren liberalistisch-marxistischen Systems , die den Kampf
aller gegen alle herbeiführen mußten und zwischen den einzel¬
nen Volksschichten tiefe Klüfte aufriß . Diese einstigen Zustände
müßten immer wieder denen in Erinnerung zurückgerufen wer¬
den, die heute durch die neue Marktregelung ihre Freiheit im
Handel und Wandel zu sehr beschnitten sehen , trotzdem sie ganz
genau wissen und erfahren haben , daß das alte liberalistische
Handelssystem zum Zusammenbruch der gesamten deutschen
Wirtschaft führte . Im neuen Staate werde ein gerechter Preis
angestrebt und zwar verstehe man darunter die Durchsetzung des
niedrig -möglichsten Preises , der dem Erzeuger seine Unkosten
ersetzt , ohne den Verbraucher unter Mißbrauch einer wirtschaft¬
lichen Macht auszunützen . Der Redner weift darauf hin , daß
in diesem Kampf , der nichts anderes ist als die Verwirklichung
nationalsozialistischen Gedankengutes , die Ortsbauernführer auf
ganz besonders verantwortlichem Posten und im Kreuzfeuer
mancherlei Ansichten stehen, daß sie aber die verdammte Pflicht
haben , sich für die Sache zu opfern und einzusetzen , genau so wie
der Führer immer nur an sein Volk, nie an sich selbst denk : .

- Kreisbauernführer Kalmbach - Egenhausen nimmt sodann
das Wort und spricht in längeren Ausführungen über die große
Notlage der Bauern , die durch die lange Trockenheit verursacht
wurde . Er betonte , daß die gesamte Bauernführung gewillt ist,
sich rückhaltlos für die Ueberwindung der Notlage einzusetzen.
Er besprach die verschiedenen Maßnahmen hiezu, warnte drin¬
gend vor Verkauf von Vieh zu Schleuderpreisen und ermahnte
die Ortsbauernführer , streng darauf zu achten, daß in ihrer
Ortsbauernschaft jedem Versuch von Viehaufkäufern , die Not¬
lage der Bauern in gewissenloser Weise auszunützen , in schärf¬
ster Weise entgegengetreten wird und sofort in einem solchen
Falle Meldung an die zuständige Stelle (Krcisbauernschaft ) zu
erstatten . Kreisbauernführer Kalmbach gab dann weiter den
Plan bekannt , wonach der Viehmarkt in Württemberg durch
Schlachtung von 20 000 Stück Vieh und Konservierung des Flei¬
sches entlastet weiden soll . (Siehe auch die letzte Samstag -Nr.
unserer Zeitung ) . Weiter emahnte er die Ortsbauernfllhrer , ein
scharfes Auge auf die Heu- und Strohvorräte zu haben , weiter
wies er auf die mit der Württ . Forstverwaltung getroffenen
Vereinbarungen wegen Waldgras , Laub usw . hin . In ein¬
gehender Weise behandelte der Kreisbauernführer dann noch¬
mals das Erbhofgesctz.

Friedrichshafen , 26 . Juni . (Tagung der Kreisleiter und
(Hauamtsleiter . ) Am Montag und Dienstag tagten in
Friedrichshafen die Kreisleiter des Gaues Württemberg-
Hohenzollern der NSDAP . , gemeinsam mit den Gauamts¬
leibern. Anwesend war auch Reichsstatthalter Gauleiter
Murr mit den württembergischen Ministern . Die Tagung
diente der Festsetzung der politischen Marschroute der näch¬
sten Monate und der weltanschaulichen Schulung . Diens¬
tagnachmittag fand eine Besichtigung des Luftschiffbaues
Graf Zeppelin und des Maybach-Motorenwerkes statt.

Calw , 27 . Juni . (Von der Zimmerer -Pflichtinnung .) Am
Sonntag , den 1 . Juli, morgens 9 Uhr kommt der bekannte
Zimmermeister und Fachschriftsteller Kreß nach Hirsau . Im
Anschluß an seinen Vortrag findet unsere Innungs - Ver¬
sammlung im „Waldhorn " statt . Erscheinen ist Pflicht.

Re 'E ^ euu, 26 Juni . (K r e u z o t t e r b i ß . ) Am Sonn¬
tag wandelten junge Leute von Nercsheim aus durch die
Waldungen nach Nördlingen zu . In der Nähe der Mörtin-
gerhöfe stießen sie aus eine ausgewachsene Kreuzotter , die
einem 17jährigen Lehrling von Augsburg einen Vrß in
die linke Hand beibrachte. Die jungen Leute hatten eine
Wanderapotheke bei sich und konnten die Bißwunde mit
Salmiakgeist auswaschen , wodurch schlimme Folgen vernue-
den worden sind.

Tuttlingen . 26 . Juni ( B r a n d . ) Nachts brach im Hause
des Emil Wimer in Heudorf Feuer aus , das sehr schnell
auch auf das Nachbarhaus des Wagners Ludwig Auer
Übergriff. Vom Haus Winter steht nur noch das Mauer¬
werk des Wohngebäudes , vom Auerscheu Haus noch der
erste Stock des Wohngebäudes . Der Oekonomieieil beider
Häuser ist vollkommen vernichte : . Die Fahrinsie konnten
größtenteils gerettet werden.
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Leonderg , 26 . Juni . (1l m g e st ü r z t .) Das dem Eie«Händler Willi Kappler aus Stuttgart gehörige DreiradauteMhr. mit sechs Personen (drei Erwachsene und drei Kim
^ r) besetzt, die Kurve am Frauenkreuz abwärts . Durch dir
Geschwindigkeit und übermäßige Belastung stürzte der Lie¬
ferwagen in der Kurve um. Die Jnsasssen wurden heraus¬
geschleudert. Während vier Insassen mit leichteren Ver¬
letzungen davonkamen , erlitt ein Kind mit 10 Jahren einen
schweren Schädelbruch. Die Frau des Besitzers erlitt schwere
Futzverletzungen.

Ulm . 26 . Juni . (Vermiß t . ) Seit Montag abend wird
die 11jährige Tochter der Familie Oswald von hier ver¬
mißt.

Vom Allgäu , 26 . Juni . (Jagdliches . ) Nachweisbar
sind in hiesiger Gegend aus einer kleinen Jagd 20 Stück und
aus einer etwas größeren Jagd 30 Stück Rehkitzen ver¬
mähl worden . Der Rehstand wird dadurch bedeutend ver¬
ringert und die Jagden im Wert gemindert . In letzter Zeit
beobachtete man in unserer Gegend auch , daß Landwirte
junge Rehkitzen zur Auszucht nach Hause genommen haben.
Es ist das streng verboten.

Letzte RackMtea
„Graf Zeppelin " in Pernambuco gelandet

Hamburg , 26 . Zum . Wie die deutsche Seewarte mit¬
teilt , ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " um 20 Uhr MEZ.
in Pernambuco gelandet . Es wird morgen früh um 11 Uhr
MEZ . zu seiner Fahrt nach Argentinien starten.
Das Clearing -Gesetz vom Unterhaus endgültig angenommen

London , 26 . Juni . Das Unterhaus nahm am Dienstag¬
abend das Clearing -Gesetz in dritter Lesung ohne Abstim¬
mung an . Gleichfalls ohne Abstimmung angenommen
wurde der Zujatzantrag des Schatzkanzlers Neville Cham-

berlain , wonach das Gesetz bis zum 30 . Zuni 1036 in Kraft
bleiben soll.
Zm Juli kein SA . - Dienft — Gruppenführer Ernst zum

SA .-Urlaub
Berlin , 26 . ^Zuni . Der Führer der Obergruppe III,

Berlin , Gruppenführer Karl Ernst, veröffentlicht fol¬
gende Anordnung:

Der Stabschef hat für den Monat Juli die gesamte SA.
zur Erholung beurlaubt . Der Schulferienmonat soll den
SA .-Mann bei der Familie , seiner Frau und seinen Kin¬
dern finden . Somit sind etwaige Klagen über Beanspru¬
chung und „Zu viel Dienst " usw. behoben. Um diese beab¬
sichtigte Situation um jeden Preis auch gegen solche, die sich
ihren Angehörigen entziehen wollen , durchzusetzen , habe ichmeinen Formationsführern das Ansetzen jeglichen Dienstes
untersagt , so auch die Abhaltung von Festen und geselligen
Veranstaltungen , die durch Propagierung und Kartenver¬
kauf die Zeit der SA .-Männer beanspruchen.

Um ferner den SA . -Mann zum wirklichen Privatmannin diesem Urlaubsmonat werden zu lassen , ist der Befreiungvom Dienst ein Uniformverbot gefolgt . Da der SA . -Mann
schon im Alltag und Erwerbsleben keinen Dienstanzug tra¬
gen darf , entfällt auch jede Begründung für das Tragen in
der Urlaubszeit . Der SA . -Dienstanzug ist ein Ehrenkleidund kein x-beliebiges Kleidungsstück.

Dampferkolission im Hafen von Lorient
Bisher sechs Tote

Paris, 26. Zuni . Zm Hafen von Lorient hat am
Dienstagabend 6 Uhr der auslaufende kleine Dampfer
„Prosperitv " mit 200 Reisenden an Bord , alles Arbeiter
der Hafenverwaltung und des Arsenals , den heimkehren¬den kleinen Dampfer „Marie -Ange" gerammt . Man nimmt
an , daß beide Schiffe gesunken sind . Bisher hat man sechs
Leichen geborgen . Zm Krankenhaus konnten sechs Passa - !
giere ins Leben zurückgerufen werden . Wie man hört , sol- !
len sich noch mehrere Personen in den Kabinen befinden , j
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Bskaemtmachuuge»
der NSDAP.

Hitlerjugend, Gefolgschaft 2 HI/12k
Die ganze Gefolgschaft fährt am Sonntag zu dem Jugend-Sporttag nach Freudenstadt . Abfahrt Sonntagfrüh 5 Uhr ab

Altensteig Marktplatz . Kein Hitlerjung darf fehlen . Bis späte¬stens Freitagmittag meldet mir jeder Kamerabschaftsführer dieStärke seiner Kameradschaft , in der sie nach Freudenstadt geht.Die Standortführer geben Stärkemeldung und Tätigkeitsbericht.
Der Fütz-er der Gefolgschaft 2 III/12I.

Reichsbund deutscher Beamter, Ortsgruppe Altensteig
Die Mitglieder der hiesigen Ortsgruppe des RdB . sind vonder Teilnahme an dem auf Donnerstag , 28 . Juni in Nagold an¬beraumten Schulungslehrgang befreit.

Der Ortsgruppen -Amtsleiter.
Au » parteiamtlichen Bekanntmachungen

NS .-Lehrerbund, Kreis Reuenbürg
Besonderer Umstände halber muß die Saarfahrt auf 13. und

14 . Juli verschoben werden . Wegen der Wagenbestellung findeventuelle Nachmeldungen umgehend an die Kreisamtsleitung zurichten unter Angabe von Vorname , Wohnort , Geburtstag und
Geburtsort . Der Kreisamtsleiter.

Gestorben
Schopflocht Friedrich Maier , früher Fruchthändler,72 Jcchre alt.

Das Wetter
für Donnerstag

^ Zm Osten ist ein Hochdruck in der Ausbildung begriffen.Oür Donnerstag kann deshalb vielfach heileres und trocke¬nes Wetter in Aussicht genommen werden.
Aus amtliche » Publikatione » Heute sdend

BezirksfakrensebaubebSrde
Für die nächsten drei Jahre , d. h . bis 1 . Mai 1937 , besteht die

Bezirksfarrenschaubehörde aus folgenden ordentl . Mitgliedern:
Beterinärrat Dr. Metzger, Nagold , Vorsitzender
Karl Buhler, Bauer , Eültlingen , zugleich stell « . Vorsitzender
Karl Link, Bauer, Trölleshof-Esfringen.

Zu Stellvertretern sind bestellt:
Waller Schaible , Bauer , Gaugenwald
Otto Tausch, Landwirt, Garrweiler
Michael Koch, Landwirt, Bösingen.

Nagold , den 23 . Juni 19:14.
Oberamt: Dr . Lauffer, A .V.

Altensteig -Stadt

Am Freitag nachmittag 4 —5 Uhr werden im Warte¬
zimmer des Rathauses

Fettkarte«
für Juli und August an die in Betracht kommenden Be¬
dürftigen abgegeben.

Den 27 . Juni 1934 . Bürgermeisteramt.

Ebhause « .
Zu dem am 29 . Juni ds . Js . (Feiertag Peter u . Paul)

stattfindenden

Krämer- , Dich- und
Schweine-MarLt

ergeht freundliche Einladung.
Bürgermeisteramt : gez. Mutz.

Uederberg.

gemütlieliez Kei8smmvü 8eill
: 6er Urlauber und Liliheimiscken
f im „Traudensaal"

j Zuchtvieh -VersteigerungBöblingeu
am Mittwoch , den 4 . Juli 1934 , in der
Versteigerungshalle in Böblingen.
Beginn der Prämiierung 8 Uhr vormittags.
Beginn der Versteigerung 10 .30 Uhr oormttt.

Auftrieb:
40 ausgewählle Farren , 15 Kalbinneu u . Rinder.

Beste Einkaufsgelegenheit für Gemeinden, Farrenhalter
und Züchter . Kataloge zu SO Pfg . von der Tierzuchtinspektton
Herrenberg und Ludwigsburg.

die lllonatoschrist, die Ihnen - ir Bücher, von
denen man spricht nach Inhalt, Wesen und
Charakter vorstellt.

Stets unterhalten - , fesseln- , anregen - l
Viele schöne Vil - ee!

Das Sammeln von Beeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen

M U MMmtige bei Strafe Mole».
Bürgermeisteramt.

Beuren.

Das Sammeln vonBeeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen

ik U MMllge bei Straft verbalen
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeiaderat.

Simmersfeld.

Das Sammeln vonBeeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen

U für MMrllae bei Straft verbale».
Bürgermeisteramt

Zwerenberg.

Das Sammeln von Beeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen
ist für Auswärtige bis zum 18 . Juli

bei Strafe verboten.
2m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen. ^

Gemeinderat.

Jeden Monat rin Heft für SO Pfennig.

Zranckh 'sche verlagshanölung ^ Stuttgart D
traben in der Luckdandluug l.auk

Klteusteig

2ur keratuug in allen Geld - uud Dar
Iskensangelegenkeiteu 8teltt sieb die

WW NM
als selbständige Zweigniederlassung der
Kreissparkasse ledsrmann rar Ver¬
tagung.

8ie pflegt weiter
den Spar - unct DepositenverkekiZeinschl.
Ausgabe desdeutscken Lauernsparbucks)
den Giro - ,Scheck - u . Gontokorrentverkekr

erwirbt gute IVarenwecksel und
vermittelt cten Kn - unct Verkauf von IVert-
papieren, Lorten unä Devisen.
Gewissenhafte unct aufmerksame öedienung
ist unser oberster Grundsatz.

^ geudacd — - lartlusmoos.

üoellMk-Mlsüiwg.
V/ir erlauben uns , Verwandte, Lreunde und Le-

kannte ru unserer
am Samstag , den 30 . lunl 1934

im Gasthaus rum „ Kamm " in Kgenback statt-
kindenden llocdreitskeier kreundlickst einruladen.

pdillW Lörvdor
5okn des

ch dakob Dörcker
Landwirt, KZenback

Kröte! keiierbsvder
Tochter der

Llisabetk Teuerbacder
lViartinsmoos

Kirchgang um 12 Dbr in bleuweder.

keuren.

Danksagung

Lür die vielen Leweise Herrlicker Teil¬
nahme , die wir während der langen Krank¬
heit unserer I . Schwester Schwägerin u. Tante

Latbarins krszs
ged . Trezr

erfahren durften , sagen wir unseren herrlich¬
sten Dank , öesonders danken wir derSchwester
Karoline für ihre treue pflege , kür die trost¬
reichen IVorte des kderrn Pfarrer Klein und
kür den erhebenden Gesang des Lkors unter
Leitung von Herrn blauptlekrer Kur, sowie
allen denen , die ikr das letrte Geleite gaben.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig.
Suche für sofort einen
jüngeren, tüchtigen

Knecht
der auch melken kann.

Seeger zur « Traube ".
Mm WelWki

auf demnächst eintreffendes

Weizen « und
Haferftroh

nimmt entgegen
M. Schmerle , Mensteig.

Inserate

Ein ca. 10 Jahre altes

Pser»
Landschlag,
verkauft.
Wer ? sagt

die Geschäftsstelle des Blattes.

Tüchtiges, ehrlichesmsaebon
sucht bis 1 . August oder
früher

Frau Krauß, Metzgerei
Nagold.

»«pkobi,
» nxvr « , b » S

erbitten wir «u« frühzeitig l -öwen -Drogerie ililler
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